
Haus - und Benutzungsordnung für das Jugend- und nschaftshaus - Kerschenbach.

1- Das Jugend- und Dorfgemeinschaftshaus steht allen Bürgern (HW und NW) Vereinen und Firmen der Ortsgemeinde,
nach Terminabstimmung mit dem Ortsbürgermeister / Stellvertreter, für Familienfeiem, Beerdigungen, Versammlungen oder

, ähnlichem, kostenlos zur Verfügung. (im Einzelfall entscheidet der Ortsbürgermeister / Stellvertreted
2. Für Auswtirtige Mieter gilt die Gebührenordnung der Ortsgemeinde.
3. Veranstaltungen mit Gewinnabsicht sind kostenpflichtig. (Disco, Tanzveranstaltungen usw.)
4. Benutzungstermine sind mit dem Ortsbürgermeister / Stellvertreter abzudtimmen.
5. Die Benutzungszeit beginnt und endet in der Regel jeweils mittags um lfl Uhr.

Mehrtägige Benutzungen müssen vorher mit der Ortsbürgermeister / Stellvertreter abgestimmt werden.
6. Geräte und Einrichtung diirfen nur ihrer Bestimmung entsprechend verw]endet werden. Benutäe Geräte, Tische, Stühle, Por-

zellan usw. sind mit der erforderlichen Sorgfalt zu behandeln und nach (em Gebrauch wieder ordnungsgemäß zu reinigen.
Nach Kontrolle durch den/die Beaufoagte/n der Gemeinde werden diese erst wieder eingeräumt.7. Vor der Veranstaltung ist eine Kaution in Höhe von 150 € beim Ortsbür$ermeister / Stel]vertreter zu hinterlegen, die nach
der Abnahme der einzelnen Räume und der ÜberpruEilfter Geräte 

"rJgi*i"t tungsjegenstande wieder erstattet, oder mit
entstandenen Schäden oder sonstigen Kosten verrechnet wird.

8' Für jegliche Schäden am Gebäude, Einrichtung, Geräten usw. die bei der Benutzung entstehen, haftet der Benutzer.9. Der Benutzer hat sich vor der Benutzung der jeweils angemieteten Räume und Einrichtungsgegensttinde von der ordnungs-
gemäßen Funktion und Beschaffenheit, sowie der Vollständigkeit selbst !u überzeugen. Eventuell festgestellte M:ingel und
schäden sind vor der veranstaltung zu melden und im Mietvertrag zu vqrmed<en.

10' Die technischen Einrichtungen, insbesondere die Heizungsantage, därfe{ nur nach Einweisung durch den Ortsbürgerrneister I
Stellvertreter bedient werden. Alle Störungen diesbezüglich sind sofort au melden.

I I' Der Benutzer tibemimmt die volle Haftung ftir alle Personen und Sachscflraden. Die Ortsgemeinde übemimmt keinerlei Haf-
tung flir die unsachgemäße Benutzung des Gebäudes oder seiner Einric\tung.

12. Die Haftung ftir Garderobe oder sonstige mitgebrachten Sachen und Gejenstände, im Falle von Diebstahl oder Beschädigun-
gen, sind vom Vermieter ausgeschlossen.

13. Für die Reinigung des Hauses, das heißt der benutzten Räume, Toiletten; Vorräume, Treppen sowie Vorplatz mit Rasen und
Hofraum ist der jeweilige Benutzer verantwortlich. Alle benutzen Räump und Plätze sind besenrein zu hinterlassen.
Wird die Reinigung uicht ordnungsgemäß durchgeftihrt wird der entskn[ene Zeit- und irrutoiufuufrand von der Ortsge-
meinde in Rechnung gestellt.

14. Auswärtige Mieter zahlen eine Endreinigungspauschale nach der Gebühienordnung der Gemeinde.
15. Jeglicher entstehender Abfall ist privat zu entsorgen, Bio- Abftille könnerr in der Biosammeltonne der Gemeinde entsorgt

werden.
16.
17

18. Personen, welche gegen die Haus- und Benutzungsordnung verstoßen, vom jeweiligen Verantwortlichen, Ortsbür-
germeister / Stellvertreter aus dem Hause verwiesen werden. des Hausrechts)

19. Alle erforderlichen Schlüssel werden bei der Übergabe des Hauses Die Übergabe des Hauses mit seiner ge-
samten Einrichtung, (zählen des Porzellans, Gerätschaften usw.) erfolgt
die Abnahme nach der Benutzung. Die benutzten Kücheneinrichtungen

einen Bediensteten der Ortsgemeinde. Ebenso
sauber in der Küche zu lagern, und werden nach

Kontrolle auf Sauberkeit und Vollständigkeit, durch den Bediensteten Ortsgemeinde eingeräumt. Die benötigten Reini-
gungsmittel müssen selbst gestellt werden, ansonsten werden diese von Ortsgemeinde berechnet. Bei Benutzung der
Spülnaschine dürfen nur die von der Gemeinde bereitgestellten bemfiztwerden.

20. Das Protokoll der Übergabe mit der Inventarliste, Benutzungsordoung, Zählerstände sowie der Empfang der
Schlüssel sind vom Mieter zu quittieren.

21. Das Gemeindphaus ist mit einer §chlie$anlase ausgeslättet. Hierauf besonders hingewiesen. Verlorene Schlüssel führen
dazu das die betreffende Gruppe der Schlösser der Schließanlage InUSS.

Der Abschluss einer entsprechende Versicherung wird daher seitens der
22. Verbrauchsabhängige Kosten für Strom und Heizung werden gesondert

drinsend empfohlen.

zung die entsprechenden Zähleinrichtungen abgelesen und im vermerkt.
lm eigenen Interesse wird daher auf sparsamen Umgang mit Energie

23. Sämtlich Gebtihren werden von der Verbandsgemeinde Obere-Kyll oder sind in Ausnahmeftillen (gegen Quit-

24.

25

26.

Die Verordnung tritt ab dem 1.06.2025 in Kraft.

Dorfgpmei

Hierzu werden Vor- und Nach der Benut-

Kerschenbach den: 1.04.2025 gez. Schneider,
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